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1. Solare Fernwärmeanlage in Graz

Inbetrieb-

nahme

Kollektor-

fläche

Nennleistung

Wärme

Solarertrag CO2-

Einsparung

2002 1.430 m² 1 MW ca. 420 

MWh/a

195 t / Jahr

Merkur Arena, 

Graz-Liebenau



Solare Fernwärmeanlagen (SDH) in 

Graz

Inbetrieb-

nahme

Kollektor-
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Nenn-
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Wärme
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ertrag
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2007

2014-18

8,215 m² 5,7 MW ca. 3,000 

MWh/a

1,400 t / 

Jahr

Inbetrieb-

nahme

Kollektor-

fläche

Nenn-

leistung

Wärme

Solar-

ertrag

CO2-

Einsparu

ng

2009 3.855 m² 2,7 MW ca. 1,750 

MWh/a

800 t / 

Jahr

AEVG/Fernheizwerk Puchstrasse Wasserwerk Andritz



Kollektorfeldtest am Fernheizwerk 

Puchstrasse

Verschiedene Kollektor-

typen von 7 Herstellern

• HT-Flachkollektor (Folie / 

Doppelglas)

• Vakuumröhrenkollektor

• Konzentrierende Kollektor



Trends zur fossilen Energieversorgung

Quelle: Energie Steiermark



Beispiel Monatsprofil Fernwärme

Solare 

Fernwärmeeinspeisung 

(SDH)
Solare Fernwärmeeinspeisung inkl. Wärmespeicherung (Big Solar)



Big Solar-Systemkonzept

Stadt

HT-

Wärme-

quelle

Kollektorfeld

Wärmespeicher



Machbarkeitsstudie „Big Solar Graz“

Systemkonzept: techno-ökonomisches Optimum

BIG Solar Graz Simulation | Variationsrechnung | Dimensionierung
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 Zusammenhang Kollektorfläche zu Speichervolumina => Wärmegestehungskosten
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• 20% Solare Deckung

• CAPEX: 180 – 200 Mio. €

• Abgeschlossene Studie:

2015

• Wärmegestehungskosten 

konkurrenzfähig zu Gas



Aktueller Status – Big Solar Graz



Potenziale mit hohen Solaren 

Deckungsgrade
Silkeborg, DK (2016):

20% Solare Deckung (80 GWh/a)

156.700 m² Kollektoren (110 MW)
Quelle: https://silkeborgkommune.dk

Vojens, DK (2014):

50% Solare Deckung (35 GWh/a)

Quelle: http://www.vojensfjernvarme.dk

70.000 m² Kollektoren (50 MW) 

207.000 m³ 
Saisonal-
speicher

Drake Landing, CA:

2.293 m² Kollektoren

240 m³ Tagesspeicher

34.000 m³ 
Saisonalspeicher

90% Solare Deckung



Relevante Erfolgsfaktoren und 

Herausforderungen

• Senkung der Netztemperaturen der FW

– Je niedriger, desto mehr Solaranteil!

• Wettbewerbsfähige Wärmeversorgung

– Kohle & Erdgas

– Biomasse

– Abwärme (aus KWK)

• Platzbedarf

• Integration von Speicher/Wärmepumpe 

führen zu weiteren Vorteilen

– Zusätzliche Beladung durch Abwärme (KWK, Industrie)

– Spitzenlastversorgung

– Rauchgaskondensation zur Wärmerückgewinnung



Big Solar – Potenzial in Österreich

• Minimale Fernwärmegröße: Wärmebedarf ab ca. 30 GWh/Jahr

• 120 Städte über 8.000 EinwohnerInnen

• Rund 4,4 Millionen leben in diesen Zielstädten

• Aktueller Fernwärmeverbrauch rund 24 TWh/Jahr

• Unter Annahme der zukünftigen FW-Entwicklung sind 10 TWh 
Solar möglich

• Entspricht 17 Millionen m² solarthermische Kollektoren & 
Wertschöpfung von 4,5 Milliarden €

– Flächenbedarf: 6x6 km für ganz Österreich

– Aktueller Bestand an Sonnenkollektoren: 5 Millionen m²

• Ergibt eine CO2-Einsparung von 1,2 Millionen t pro Jahr

– 4% des österreichischen Einsparungsziel (2030)



Big Solar – Potenzial in Europa

• Minimale Fernwärmegröße: Wärmebedarf ab ca. 20 – 30 
GWh/Jahr

• Städte mit rund 8.000 EinwohnerInnen

• Aktueller Fernwärmeverbrauch rund 600 TWh/Jahr

• Unter Annahme der zukünftigen FW-Entwicklung sind 200 – 300 
TWh Solar möglich

• Entspricht 400 Millionen m² solarthermische Kollektoren & 
Wertschöpfung von 120 Milliarden €

– Aktueller Bestand an Sonnenkollektoren: 50 Millionen m²

– Aktuelle Energieversorgungsinvestition: 40 – 60 Milliarden €/Jahr

• Ergibt eine CO2-Einsparung von 60 Millionen t pro Jahr

– Österreichs gesamte CO2-Emissionen 70 t pro Jahr (=> Ziel: 50 t 
pro Jahr) 



Aktivitäten zur Weiterentwicklung von 

Big Solar Konzepten

Projekttitel Zeitraum Kurzbeschreibung

Machbarkeitsstudie „Big Solar Graz“ 01/2015-12/2015 Entwicklung von Solarthermiekonzept inkl. 
Saisonalspeicher und Wärmepumpe

Machbarkeitsstudie „Big Solar 
Salzburg“

01/2018-11/2018 Entwicklung von Solarthermiekonzept inkl. 
Saisonalspeicher und Wärmepumpe

Machbarkeitsstudie „Big Solar 
Feldbach“

01/2018-01/2019 Entwicklung von Solarthermiekonzept inkl. 
Saisonalspeicher und Wärmepumpe

Urban DH-Extended 10/2016-03/2019 Entwicklung von innovativen Energiekonzepten für 
die Städte Wien, Klagenfurt und Mürzzuschlag

sBSc – scaled BigSolar control 09/2017-08/2019 Entwicklung von Regelungsstrategien für Big Solar-
Konzepte

Giga_TES 10/2017-09/2020 Leitprojekt Speicher: Großwärmespeicher 
Technologieentwicklung & EInsatzmöglichkeiten

div. Machbarkeitsstudien im 
Westbalkan

Seit 2017 15 Städte mit 500 Millionen Euro 
Investitionsvolumen und bis zu 50 % Solare Deckung



Zusammenfassung

• Solare Großanlagen liefern einen relevanten 

Beitrag zur Dekarbonisierung der Fernwärme

• Die Solartechnik ist im Megawatt-Bereich 

ausgereift und „Ready for roll-out“

• Solare Großanlagen liefern aufgrund 

Economy-of-Scale konkurrenzlos langfristig, 

günstige Wärme
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